
Programm zur Ausstellung

Laufzeit der Sonderausstellung: 

07.06. –
27.10.2024
Dienstag bis Sonntag 
10:00 bis 18:00 Uhr

Sudetendeutsches Museum 
Hochstraße 10
81669 München
Telefon: 0 89/48 00 03 37

museum-anmeldung@sudetendeutsche-stiftung.de
www.sudetendeutsches-museum.de 

Anfahrt
Mit der S-Bahn: Auf der Stammstrecke mit allen Linien bis zur Haltestelle 
Rosenheimer Platz, Ausgang Gasteig- Muffathalle-Hochstraße

Mit der Straßenbahn: Tram-Linie 25,  
Haltestelle Rosenheimer Platz

Mit dem PKW: Parkmöglichkeiten im Parkhaus 
am Hotel Holiday Inn-Motorama (gebührenpflichtig)

Betreiber des Sudetendeutschen Museums: 
Sudetendeutsche Stiftung

Das Sudetendeutsche Museum wird aus Mitteln  
des Bayerischen Staatsministeriums für Familie,  
Arbeit und Soziales gefördert

Emilie und Oskar Schindler um 1942
Foto: Privatarchiv Ferrari

Namensliste von jüdischen KZ-Häftlingen, die von Oskar und Emilie Schindler gerettet wurden, 
Brünnlitz, 29.01.1945 (Privatbesitz)
Diese Liste ist im Original in der Ausstellung zu sehen.



Juni 2024

Donnerstag, 06.06.2024, 19:00 Uhr | Ausstellungseröffnung
Eröffnung der Sonderausstellung 
Oskar Schindler – Lebemann und Lebensretter

Teilnahme nur nach Anmeldung per Mail oder Telefon bis 04.06.2024
Ort: Adalbert Stifter Saal im Sudetendeutschen Haus, Hochstraße 8

Samstag, 08.06., 19:00 – 21:00 Uhr | Film
Filmvorführung: Die Retterin Valeria Valentin
Der Dokumentarfilm erzählt die Geschichte von Valeria Valentin, 
einer ladinischen Nonne aus Südtirol, die während der 
 Pinochet-Diktatur in Chile hunderte Menschen vor dem Tod 
rettete.
In Zusammenarbeit mit dem Generalkonsulat der Italienischen 
Republik in München und dem Italienischen Kulturinstitut München

Ort: Adalbert Stifter Saal im Sudetendeutschen Haus, Hochstraße 8

Donnerstag, 13.06.2024, 16:30 Uhr | Führung 
Kuratorenführung durch die Sonderausstellung 

Treffpunkt: Foyer des Sudetendeutschen Museums, Hochstraße 10

Juli 2024

Donnerstag, 04.07.2024, 10:00 – 17:00 Uhr | Fortbildung 
Fortbildung für Lehrkräfte, Studierende und Mitarbeitende 
von Museen
Hilfe für Jüdinnen und Juden während des Nationalsozialismus – 
das Beispiel Oskar Schindler
In Kooperation mit dem Beauftragten der Bayerischen 
Staatsregierung für jüdisches Leben und Antisemitismus, 
der  Bayerischen Museumsakademie und dem Museums-
pädagogischen Zentrum

Ort: Sudetendeutsches Haus, Hochstraße 8
Anmeldung über www.bayerische-museumsakademie.de  

Samstag, 20.07.2024, 10:00 – 14:30 | Workshop
Mutig und menschlich: Ein Workshop zur Förderung 
von Zivilcourage
In Kooperation mit Zivilcourage für ALLE e.V.

Treffpunkt: Foyer des Sudetendeutschen Museums, Hochstraße 10
Anmeldung bis 17.07. unter anmeldung@sudetendeutsches-museum.de
Teilnahme nur nach vorheriger Anmeldung

Donnerstag, 25.07.2024, 16:30 Uhr | Führung 
Kuratorenführung durch die Sonderausstellung 

Treffpunkt: Foyer des Sudetendeutschen Museums, Hochstraße 10

August 2024

Freitag, 02.08.2024, 15:00 Uhr | Lesecafé
Lesung aus Mietek Pemper: Wie es zu Schindlers Liste kam. 
Die wahre Geschichte. Mit Mietek Pempers Nichte 
Regina Pemper und Autorin Prof. Dr. Viktoria Hertling. 
Zu Lesung und Gespräch servieren wir Kaffee und Kuchen.

Ort: Museumsbistro, Hochstraße 10
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt, deshalb bitte wir um Anmeldung  
bis 31.07. unter anmeldung@sudetendeutsches-museum.de

Donnerstag, 22.08.2024, 16:30 Uhr | Führung 
Kuratorenführung durch die Sonderausstellung 

Treffpunkt: Foyer des Sudetendeutschen Museums, Hochstraße 10

September 2024

Dienstag, 03.09.2024, 19:00 Uhr | Film
Emilie Schindler – Die Frau im Schatten
Dokumentarfilm von Annette Baumeister
Im Anschluss an die Filmvorführung erzählt die Regisseurin 
und Drehbuchautorin Annette Baumeister im Gespräch 
mit Dr. Raimund Paleczek von der Entstehung ihres Films 
und beantwortet Fragen der Besucherinnen und Besucher.

Ort: Adalbert Stifter Saal im Sudetendeutschen Haus, Hochstraße 8
Anmeldung bis 01.09.2024

Donnerstag 26.09.2024, 16:30 Uhr | Führung 
Kuratorenführung durch die Sonderausstellung

Treffpunkt: Foyer des Sudetendeutschen Museums

Oktober 2024

Mittwoch, 09.10.2024 Oskar Schindlers 50. Todestag

10:00 Uhr und 16:30 Uhr | Führung Das Mädchen in Rot
Mit Steven Spielbergs Hollywoodfilm Schindlers Liste von 
1993 wurden Schindler und seine Geschichte weltbekannt. 
Ein Schlüsselmotiv des Films ist das Mädchen im roten Kleid.  
Unter diesem Titel vergleicht die Führung die reale Geschichte 
und ihre dramaturgische Umsetzung im Film.

Treffpunkt: Foyer des Sudetendeutschen Museums, Hochstraße 10

Mittwoch, 09.10.2024, 18:00 Uhr | Film
Zum 50. Todestag von Oskar Schindler zeigt das Sudeten-
deutsche Museum Steven Spielbergs mehrfach preisgekrönten 
Film Schindlers Liste in der deutschen Fassung von 1994. 

Ort: Rio Filmpalast, Rosenheimer Str. 46, München
Aufgrund der beschränkten Anzahl an Sitzplätzen Teilnahme nur nach An-
meldung bis 08.10.2024 unter anmeldung@sudetendeutsches-museum.de
Eintritt frei

Samstag, 12.10.2024, 10:00 – 14:30  | Workshop
„Mutig und menschlich: Ein Workshop zur Förderung  
von Zivilcourage“
In Kooperation mit Zivilcourage für ALLE e.V.

Treffpunkt: Foyer des Sudetendeutschen Museums, Hochstraße 10
Anmeldung bis 10.10. unter anmeldung@sudetendeutsches-museum.de
Teilnahme nur nach vorheriger Anmeldung

Samstag, 19.10.2024 Lange Nacht der Münchner Museen

16:00 Uhr und 19:00 Uhr | Führung 
Kuratorenführungen durch die Sonderausstellung 

Treffpunkt: Foyer des Sudetendeutschen Museums, Hochstraße 10

Sonntag, 27.10.2024, ab 14:00 Uhr | Finissage
Abschlussfeier zur Sonderausstellung Oskar Schindler – 
Lebemann und Lebensretter mit Kuratorenführungen  
um 14:00 Uhr und um 16:00 Uhr. 

OSKAR SCHINDLER – Lebemann und Lebensretter 
Der sudetendeutsche Unternehmer Oskar Schindler (1908 – 1974) 

rettete gemeinsam mit seiner Frau Emilie 1200 Juden vor den 
Vernichtungslagern der Nationalsozialisten. Dieser Akt der 
Menschlichkeit und Zivilcourage wurde erst 1993 mit dem Spielfilm 
Schindlers Liste einer breiten Öffentlichkeit bekannt. Aus Anlass 
des 50. Todestages von Oskar Schindler erzählt das Sudeten-
deutsche Museum in einer Sonderausstellung die Geschichte 
seiner Rettungsaktion und veranschaulicht das Leben eines 
Menschen mit Charisma und widersprüchlichen Charakterzügen. 
Im Zentrum der Ausstellung steht ein spektakuläres Exponat:  
zwei originale Seiten einer Namensliste jüdischer Häftlinge,  
die bisher noch nirgendwo ausgestellt wurden. Der Schauspieler 
Friedrich von Thun leiht seine Stimme für die Wiedergabe der 
berühmten Rede Schindlers am 8. Mai 1945 in Brünnlitz.

OSKAR SCHINDLER –  Bonviván a zachránce životů
Sudetoněmecký podnikatel Oskar Schindler (1908 – 1974) a jeho 

žena Emilie zachránili 1200 Židů před nacistickými vyhlazovacími 
tábory. Tento čin lidskosti a občanské statečnosti se dostal do 
povědomí široké veřejnosti až v roce 1993 díky celovečernímu 
filmu Schindlerův seznam. U příležitosti 50. výročí úmrtí Oskara 
Schindlera pořádá Sudetoněmecké muzeum speciální výstavu, 
která vypráví příběh jeho záchranné akce a ilustruje život muže s 
charismatem a rozporuplnými povahovými rysy. Středem výstavy 
je velkolepý exponát: dvě originální stránky seznamu jmen 
židovských vězňů, které dosud nebyly nikde vystaveny. Herec 
Friedrich von Thun propůjčil svůj hlas reprodukci Schindlerova 
slavného projevu v Brněnec 8. května 1945.

OSKAR SCHINDLER –  Bon vivant and lifesaver
The Sudeten German entrepreneur Oskar Schindler (1908 – 1974) 

and his wife Emilie saved 1,200 Jews from the Nazi extermination 
camps. This act of humanity and civil courage only became known 
to the general public in 1993 with the feature film Schindler’s 
List. To mark the 50th anniversary of Oskar Schindler’s death, the 
Sudeten German Museum is organising a special exhibition to tell 
the story of his rescue operation and illustrate the life of a man 
with charisma and contradictory character traits. At the centre 
of the exhibition is a spectacular exhibit: two original pages of a 
list of names of Jewish prisoners that have never been exhibited 
anywhere before. The actor Friedrich von Thun lends his voice to 
the reproduction of Schindler‘s famous speech in Brünnlitz on  
8 May 1945.

Oskar Schindler 1940 bei einer Feier in Krakau 
Foto: Privatarchiv Ferrari


